


„Mama, Papa, kuscheln!“, ruft Finn. 
Er sitzt schon hell wach bei Mama und Papa im Bett.

„Guten Morgen, mein Schatz“, sagt Mama noch etwas 
müde und gibt Finn einen Kuss. „Oh, schön, die Sonne 
scheint! Komm, wir stehen langsam auf und schauen, 
was der Tag für uns bereithält.“





Da hat Papa eine Idee. „Wenn ich nach Hause komme, lesen wir dein 
Lieblingsbuch zusammen.“ Finn freut sich schon sehr darauf. 

Nach dem Frühstück geht Papa zur Arbeit. Finn 
fl üstert traurig: „Papa soll  da bleiben!“ 
Mama kniet sich zu Finn. „Ich weiß, mein Schatz. 

Ich bin auch etwas traurig. Aber Papa 
kommt ja wieder.“ 



Eine Weile später hört Finn Papas Auto in der Einfahrt. 
Er strahlt über das ganze Gesicht. 

„Manchmal sind wir traurig“, erklärt Mama.
„Aber umso schöner fühlt sich dann die Freude an: 
wie tausend tanzende Seifenblasen.“





Manchmal bist du traurig. 
Manchmal bist du wütend. 
Manchmal bist du ängstlich. 
Und manchmal bist du so glücklich, 
dass du laut lachst.
Wut, Trauer, Angst, Freude. 
Das sind die Gefühle. 
Wir können sie all e spüren und dadurch 
wird unsere Welt bunt wie ein Regenbogen.






